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Elmar Diez, Körnerstr.−6 6450 Hanau(06181−85473)
?5300.Bonnt.
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Telefon 10228) 214032
FAX (0228) 214033

berrfrist: 3. 2 92 13.30 Uhr!Y Hanau, 3.2.92
Pressemitteilung Fischer soli Genehmigung für Plutoniumverarbeitung

widerrufen.

BBU− Prinz−Albert−Straße 43 − 5309 Bons 1

Der Hanauer Rechtsanwalt Matthias Seipe im Auftrag der vier−

jähriger Clara Diez den Hessischen Umweltsminister Joschka −Fischer

aufgefordert, die Genehmigung für die Plutoniumfabrik Alkem, jetzt

Siemens Brenneiementwerk Abt. Mischoxid zu widerrufen,

In seinem sechsseitigen Antrag bezieht

Hessischen Umweit?minister Karin

genehmigungen für die Altanlage der
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nahezu vier Jahre vergan

betrieb zeitlich bestimmt

Da.die Altaniage eine erhe Gefänrdung Dritter darstelle: und nicht −
durch Auflagen in angemessener Zeit Abhilfe gaschäffen werden könne, müss
die aus dem Jahr 1974 aem 9 Atomgesetz erteilte Genehmigung aufgrund

des $ 17 Atomgesetz nunmehr widerrufen werden. Wie bekannt ist die Alt−

anlage,.die laut einer Bundesanweisung von Bunde unweltminister
demnächst wieder vom Hessischen Umweltmin

nicht gegenea Erdbeben

ae sich in seiner Begründung
auchschen Verwaltungsgerichtshof vorliegt

?Desisgrenzwerte bei Störfällen befürcht

aus, daß− eine Atomanlaye eisie Lebensdauer

Siemens Altanla

genehmigu ng− ;
87 des Atongesetze: < rdbebenschutz z.B. dringe er
mache. Die Al,tanlage könne nur über eine wesentlichs Änderung . wie die.

Schwäachstellenanalyse des Öko−Instuts aussage , wieder in Betrieb gen:;ommei
werden, was. den Umgang mit den sog. Master−Mix=Gebinde: − wofür.
eine Öffent lichkeitsbeteiligung notwendig
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nicht &infach
wiederangefähren werden,NS

Das Wellblechdach der Produktionshalle
von 0,8 mm .
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Angesichts

der best

die vierjährige Clara Diez, ausgesetzt sei,

gung auch
sofort zu vollziehen. M .

Falls
die Ehemalige Alkem ihre aaa Produktioneraufnehmen soll−

te, so droht der Rechtsanwalt mit einer Klage. Sollten hierfür sogar wesent−

liche Änderungen im Produktionsverlauf erfolgen, so sei Anwalt Seipel−
;

beauftragt, Strafanzeige dem $ 327 Strafgestzbuch zu
stellen, da

der
verdachl

ur Betrieb einer nichtgenehmigten Atomanlage dann vorliege.
e

h Auffassung des Rechtsanwaits jetzt als

Asch,hr nässe bei −Die Antragstellerin
müsse nat

Beteiligte voll in das Verfahren einbezogen werden,

jeden
Schritt reehtliches Gehör erteilt werden. Ka a

?Die Hanauer initiativgruppe Umweltschutz (LUH) und derBlndesvarband Bürger−

airieen Umweltschutz {BBU) weisen in diesem Zusammenhang. den Hessischen

Umweltminister
nochmals daraufhin, daß er keinen Beamten zwingen kenne,

: einen Verwaltungsakt anzuordnen oder diesen. zu vertreten, der. rechtlich
a

zweifelhaft
oder gar illegal sei. Ausdrücklich sollten die Beamten im Umwel?

?ministerium daran denken, daß in früherer Zeit angesichts der. illegalen
|

Vorabzustinmungen
bereits hohe Beamte unter Anklage gestellt worden waren,

(siehe Hanauer Alkem−Prozeß im Jahr 1987)

#ürgden BBU _ür die IUH =
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N Eduard Bernhard.

p.s. Nochmafs erinnern BBU und IUH an die Protestdemonstration

gegen die Töpferanweisung

Demonstration am Samstag, dem 8. Februar 15. Uhr

 Goldschmiedehaus
in Hanau


